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GUT VERSORGT

Auch in schwierigen 

Zeiten sind wir 

für Sie da!
seit 1992 versorgen wir die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in Sondershausen und 
Umgebung mit Strom, 
Erdgas, Wärme und 
seit 2002 auch mit 
Wasser. Als lokale 
Stadtwerke stehen 
wir für eine trans-
parente und faire 
Energieversorgung und 
konnten nicht zuletzt durch 
Engagement, Zuverlässigkeit 
und Service punkten. 
Besonders die aktuellen 
Preisschwankungen für Gas 
und Strom an den Handels-
plätzen haben gezeigt: Wäh-
rend bereits einige Ener-
gie-Discounter Insolvenz 
anmelden, fangen wir betrof-
fene Kundinnen und Kunden 
mit unserer Grundversor-
gung auf. Denn am Ende 
zählt nur eins: die Zuverläs-
sigkeit!

Hans-Christoph Schmidt, 
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Unerlaubte Telefonwerbung stellt einer-
seits eine unzumutbare Belästigung dar. 
Häufig führt sie aber auch zu ungewoll-
ten Vertragsabschlüssen. Damit ist jetzt 
Schluss: Seit 1. Oktober 2021 dürfen Ver-
träge über Strom und Gas nicht mehr 
allein am Telefon abgeschlossen, son-
dern müssen zudem schriftlich bestätigt 
werden – zum Beispiel per Brief, E-Mail, 
Fax oder SMS. Das regelt das neue 
„Gesetz für faire Verbraucherverträge“, 
das Verbraucher vor zwielichtigen Prak-
tiken schützen soll. Es gibt ihnen die 
Möglichkeit, Verträge in Ruhe zu prüfen. 
Das Telefonat allein führt nicht mehr 
zum Vertragsabschluss. Anbieter, die 
telefonisch werben, müssen außerdem 
eine ausdrückliche Einwilligung vorlie-
gen haben und diese fünf Jahre aufbe-
wahren. Bei Verstößen drohen den 
Anbietern Bußgelder. Unerlaubte Tele-
fonwerbung soll so effizienter geahndet 
werden können. 

Schluss mit der 
Telefonabzocke

SWS wieder TOP!

Top Preise, top Kundenservice, top Engage-
ment – zum 6. Mal in Folge sind die Stadt-
werke Sondershausen GmbH (SWS) TOP-Lo-
kalversorger für Strom & Gas. Jedes Jahr 
zeichnet das unabhängige Energieverbrau-
cherportal kommunale Energieversorger 
aus, die ihren Kunden nicht nur faire Preise 
und besten Service bieten, sondern sich 
auch für die Region und die Umwelt stark 
machen. Die SWS können auch 2022 im 
Marktvergleich überzeugen: Sie versorgen 
die Menschen zuverlässig mit Energie, set-
zen sich für die Region ein, indem sie Ver-

Ein neues Gesetz  
schützt Verbraucher vor  

unseriösen Vertragsabschlüssen 
am Telefon.

eine und ehrenamtliche Projekte unterstüt-
zen, und leisten unter anderem mit ihren 
Ökostrom-Produkten und dem Ausbau der 
E-Ladeinfrastruktur einen wichtigen Beitrag 
für die Umwelt. 
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Als TOP-Lokalversorger (siehe Seite 3) stehen die Stadt-
werke Sondershausen (SWS) auch für einen hervorragen-
den Kundenservice. Und den gibt es auch digital: Das 
SWS-Kundenportal ist immer für die Kundinnen und 
Kunden erreichbar, nie zu.

Kontaktlos und komfortabel vom Sofa aus kann man 
auf dem Portal rund um die Uhr zahlreiche persönliche 
Belange klären – einfach, schnell und sicher. Nach einer 
einmaligen Registrierung steht das Kundencockpit zur 
Verfügung. Auf dem SWS-Kundenportal können die indi-
viduellen Kundendaten wie zum Beispiel Adresse, Kon-
taktdaten und Bankverbindung verwaltet werden. Zudem 
ermöglicht das Portal die Eingabe des aktuellen Zähler-
stands und man kann die detaillierte Zählerstandshisto-
rie einsehen und Verbräuche vergleichen. Das Kunden-
cockpit erlaubt auch die Einsicht in den aktuellen 
Abschlagsplan. Diesen können Nutzende, wenn notwen-
dig, jederzeit anpassen. Auch die aktuellen Rechnungen 
können heruntergeladen werden. Außerdem gibt das 
Kundenportal eine Übersicht der aktuellen Verträge.
Der Zugang zum SWS-Kundenportal ist für alle Kundin-
nen und Kunden der Stadtwerke für Strom, Erdgas und 
Wärme nach Registrierung offen. 

Ein Klick und Sie sind dabei: 
www.stadtwerke-sondershausen.de

Einfach online 
gehen

Newsletter abonnieren  
und gewinnen!
Verpassen Sie in Zukunft keine Neuigkeiten bei den Stadtwerken  
Sondershausen und seien Sie immer auf dem neuesten Stand! Einfach 
den kostenlosen Newsletter „im Herzen energie“ abonnieren und im 
Bilde bleiben. Wir informieren Sie rund um das Thema Energie, geben 
wertvolle Tipps und teilen mit Ihnen alles Wissenswerte aus unserem 
Unternehmen, wie zum Beispiel Aktionen, unser Engagement vor Ort, 
unsere aktuellen Stellen- und Ausbildungsangebote und vieles mehr. 
Wer sich bis zum 30. April 2022 anmeldet, hat die Chance, einen von  
10 Sondershausen Gutscheinen im Wert von 50 EUR zu gewinnen.  
Der Sondershausen Gutschein bietet Vielfalt und stärkt die Unterneh-
men der Stadt. Er ist bei über 30 Sondershäuser Unternehmen unter-
schiedlicher Branchen einlösbar.

Einfach den 
QR-Code  

scannen und 
Newsletter 
abonnieren

Jana Vogler, Vertriebsleiterin 
der Stadtwerke Sondershausen: 
„Unser Kundenservice hört 

nicht im Kundenzentrum 
auf. Nutzen Sie auch den 

Online-Service – jeden Tag, 
rund um die Uhr.“ 

AKTUELLES
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DDas Geschäftsmodell der kurz- 
fristigen, spekulativen Preispolitik 
der Billiganbieter geht nicht länger 
auf, denn die Preise am Energie-
handelsmarkt bewegen sich auf 

einem historischen Rekordniveau. Daher können 
oder wollen die Discount-Versorger die verspro-
chenen Billigkonditionen nicht mehr halten und 
kündigen ihrer Kundschaft oder melden sogar 
Insolvenz an. Die Folge der Unternehmensplei-
ten: ein Berg an gekündigten Strom- und Gaslie-
ferverträgen. Zum Glück droht Haushalten ohne 
Strom- oder Gasliefervertrag jedoch kein langes 
und kaltes Frühjahr. 

Denn der für das jeweilige Netzgebiet zustän-
dige Grundversorger übernimmt diese Kunden 
in die Grund- und Ersatzversorgung und sichert 
so die Energielieferung. So auch in Sondershau-
sen. Und das bedeutet für die Stadtwerke Son-
dershausen, dass die Anzahl der Kundinnen und 
Kunden in der Grund- und Ersatzversorgung 

Zahlreiche Energiediscounter haben 
die Verbraucherinnen und Verbraucher 
mit Billigtarifen gelockt. Die Kosten- 
explosion am Beschaffungsmarkt für 
Strom und Gas hat viele von ihnen in 
finanzielle Schwierigkeiten gebracht.

deutlich gestiegen ist und weiter steigt. Ein Ende 
dieser Entwicklung ist nicht absehbar, auch wenn 
die große Pleitewelle zunächst abebbt.

Daseinsvorsorge ist selbstverständlich

„Wir haben aufgrund von Liefereinstellungen 
durch Drittlieferanten in den vergangenen 
Monaten in den Bereichen Strom und Gas zahl-
reiche Haushalte in die Grund- und Ersatzversor-
gung übernommen“, sagt Stadtwerke-Chef 
Hans-Christoph Schmidt. So wie in Sondershau-
sen geht es vielen kommunalen Energieversor-
gern und Stadtwerken, die als Grundversorger 
nun unplanmäßig viele Kunden von insolventen 
Fremdanbietern mit Energie beliefern. 

Das tun sie nicht nur aus gesetzlicher Ver-
pflichtung heraus, sondern weil sie für die 
Daseinsvorsorge stehen. Dennoch stellt es sie 
aber auch vor Herausforderungen. Denn für die 
vielen neuen Abnehmer müssen die Grundver-
sorger spontan mehr Strom und Gas an den 
Energiebörsen einkaufen. So auch die Stadtwerke 
Sondershausen. Normalerweise fängt das Unter-
nehmen über eine langfristig angelegte Beschaf-
fungsstrategie kurzfristige Preisspitzen ab. 
Hans-Christoph Schmidt: „Wir gehen positiv mit 
dieser Herausforderung um. Was die Krise jeden-
falls deutlich macht: Wer mit Dumpingpreisen 
auf dem Energiemarkt agiert, setzt die Versor-
gungssicherheit aufs Spiel und verspielt am Ende 
das Vertrauen der Verbraucherinnen und Ver-
braucher.“  

Gut versorgt

Sie haben  Fragen? Unser  Kundenservice  ist für Sie da: 03632 6048-48
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PAULINA

NAVID

ILVY HEDA

MATHEO

Weitere Informationen zu unserer Aktion 
SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.
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Wir freuen uns ganz besonders über den  
Nachwuchs und beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich!  

Für die Familien der neuen Erdenbürger spendieren 
wir 250 Kilowattstunden Strom oder 850 Kilowattstunden  

Erdgas. Kommen Sie einfach in das Kundenzentrum 
Am Schlosspark 18 und bringen Sie die Geburtsurkunde 
sowie ein Foto Ihres Kindes mit. Den Babybonus gibt es 

dann mit der nächsten Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

Nachhaltig 
leicht gemacht

FEST STATT FLÜSSIG
Statt Flüssigseife und Duschgel ein Stück 
Seife verwenden. Das spart Plastik und 
ist viel ergiebiger. Wer darauf achtet, 
dass die Seife kein Palmöl enthält, ver-
bucht noch ein dickes Plus auf seinem 
persönlichen Umweltkonto. 

KEIN MÜLL TO GO
Einweg-Verpackungen lassen sich oft ver-
meiden: Wer einen Kaffee zum Mitnehmen 

kauft, kann sich auch den eigenen Becher 
füllen lassen. Und das Mittagessen fürs Büro 
lieber in einer Brotdose (gibt es auch in Edel-

stahl) statt in Folie transportieren.

NATÜRLICH SCHÖN
Ob Duschgel, Shampoo oder Puder – in 
vielen Pflegeprodukten steckt Mikro-
plastik. Das sind winzige Kunststoffteil-
chen, die über das Abwassersystem in 
Meere und Flüsse gelangen und dort 
Schäden anrichten. Das vermeidet, wer 
zertifizierte Naturkosmetik kauft: Darin 
ist Plastik nicht zugelassen.

1

3

2

Nachhaltigkeit im Alltag fängt klein an, erzielt aber 
Wirkung und geht somit nicht zu Lasten künftiger 
Generationen. Drei einfache Tipps ...
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 Die Erfurter Kanzlei  
 Buck & Collegen präsentiert Anekdoten  

 aus der Welt des Rechts. 

Dialekte machen das Leben bunter, stiften 
Identität. Baden-Württemberg wirbt sogar 
damit, dass die Bürgerinnen und Bürger 
im Ländle alles könnten außer Hoch-
deutsch. Ein solch selbstbewusster 

Umgang mit der Mundart ist den Sachsen wiederum 
nicht gegeben. Zwar heißt der Leitspruch unseres Nach-
bar-Freistaates „So geht Sächsisch“, aber auch heute noch 
werden über den gemütlichen Kaffeesachsen oft genug 
Spott und Häme wegen seines breiten Dialekts ausge-
kippt. So nahm denn vor ein paar Jahren in einem Reise-
büro das Schicksal seinen Lauf – und beschäftigte am 
Ende sogar die Justiz. 

Was war geschehen? In besagtem Fall (Aktenzeichen 
12 C 3263/11) hatte eine Kundin einen Flug nach Porto 
(sächsisch: Bordo) in Portugal buchen wollen. Die Mitar-
beiterin des Reiseunternehmens buchte jedoch einen 
Flug nach Bordeaux (sächsisch: Bordo) in Frankreich und 
forderte vor Gericht den Reisepreis ein. Die aus Sachsen 
stammende Beklagte habe den Zielort zu undeutlich aus-
gesprochen. Vor der verbindlichen Buchung habe sie 
zweimal in korrekter, hochdeutscher Sprache die Flug-
route genannt, versicherte die Mitarbeiterin. Insofern sei 

Der nächste Sommer kommt bestimmt und damit auch das Fernweh. 
Wer sich bei der Buchung seiner Reise jedoch sprachlich gehen lässt oder 
nicht anders kann, könnte sich am Reiseziel verwundert die Augen reiben.

ein wirksamer Vertrag mit dem Reiseziel Bordeaux 
zustande gekommen. Dieser Auffassung folgte das 
Gericht. Die Kundin musste den Reisepreis in Höhe von 
knapp 300 Euro zahlen. Eine Buchung ist demnach auch 
dann gültig, wenn ein Mitarbeiter eines Reiseunterneh-
mens den Zielort wegen undeutlicher Aussprache eines 
Kunden falsch verstanden hat. Der Kunde allein ist dafür 
verantwortlich, dass der Mitarbeiter ihn richtig versteht, 
urteilte das Amtsgericht – ausgerechnet in Stuttgart-Bad 
Cannstatt. Ob die Sächsin mit Fernweh die bezahlte Reise 
in die französische Atlantik- und Weinmetropole noch 
angetreten hat, ist nicht überliefert.

Fehlbuchungen wie diese sind kein Einzelfall: Jähr-
lich besuchen mehrere Urlauber einen Ort namens 
Rodez in Frankreich, die eigentlich nach Rhodos in Grie-
chenland wollten. Auch im kanadischen Sydney in der 
Provinz Nova Scotia landeten schon mehrfach ent-
täuschte Besucher, die ihre Koffer eigentlich für eine Aus-
tralienreise gepackt hatten. Wir können nur von Glück 
reden, dass Suhl keinen internationalen Flughafen hat. 
Sonst gäbe es bestimmt den einen oder anderen verirr-
ten Passagier, der eigentlich in die südkoreanische 
Hauptstadt wollte.  F
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Viel mehr als 
nur „Boing“

Im Thüringer Wald fertigt der einzige 
Maultrommelschmied Deutschlands Hosen­

tascheninstrumente für den Weltmarkt.

Sanfte Hügel, tiefe Täler und ein Mantel aus 
immergrünen Wäldern dominieren bis heute 
die Gegend um Zella-Mehlis im Herzen des 
Thüringer Waldes. Hotspots wie das Meeres
aquarium oder die naturwissenschaftliche 

Mitmach-Ausstellung Explorata ziehen viele Besucher 
an. Zahlreich sind auch die Zeugnisse vergangener Zei-
ten, die etwa in der Gesenkschmiede am Lubenbach 
oder im Stadtmuseum gezeigt werden. Doch viele der 
immateriellen Traditionen der Vergangenheit sind 
heute fast ausgestorben. Eine davon ist die Musik: Wel-
che Lieder sangen die Bauern, Hirten und Handwerker, 
die vor Jahrhunderten hier lebten? Welche Instrumente 
benutzten sie? Andreas Schlütter, seines Zeichens der 
einzige Maultrommelschmied Deutschlands, beschäf-
tigt sich seit Langem mit dieser Frage.

Maultrommel, Brummtopf und Schalmei

„Die meisten denken an Blockflöten, Mittelalter-Rock 
oder an Karl Moik, wenn sie den Begriff ‚Volksmusik‘ 
oder ‚Mittelaltermusik‘ hören“, erzählt er bei einem 
Rundgang durch seine Werkstatt in der verwinkelten 

Altstadt von Zella-Mehlis. „Das hat aber mit der Realität 
nur wenig zu tun.“ Bereits in den 1970er-Jahren hatte 
sein Vater begonnen, sich mit historischen Instrumen-
ten zu beschäftigen. Nach jahrelanger Recherche und 
geschickter Rekonstruktion kann sich die Bandbreite 
durchaus sehen lassen, die Vater und Sohn seitdem 
wiederentdeckten: Hirtenhorn, Thüringer Waldzither, 
Brummtopf, altdeutscher Dudelsack, Schalmei und 
eben auch die Maultrommel erweckten die Schlütters 
zu neuem Leben.

Die Liebe zur Maultrommel hatte für Andreas 
Schlütter mit einer Kiste voller unscheinbarer Drahtbügel 

Stolz 
präsentiert 

Andreas 
Schlütter 

seine Maul­
trommeln.

33 Arbeitsschritte 
braucht es, bis eine 

Maultrommel  
fertig ist.
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begonnen, die vom Dachboden eines Musikhändlers 
stammte. Gemeinsam mit einem Musikethnologen aus 
Arnstadt wurden die schnell als Maultrommeln identifi-
zierten Stücke schon zu DDR-Zeiten unter die Lupe 
genommen – die Rekonstruktion der so einfach scheinen-
den Instrumente erwies sich als Herausforderung. „Mein 
Vater brauchte drei Jahre, bis er seine erste vernünftige 
Maultrommel gebaut hatte. Ich brauchte noch einmal 
zwei, bis ich verkaufsfähige Modelle entwickelt hatte.“ 

Maultrommel ist über 200 Jahre alt

Erst nach der Wiedervereinigung fand Andreas 
Schlütter heraus, dass das kleine Instrument bis heute 
weltweit verbreitet ist: Neben einem Maultrommel-
Festival in Norwegen gibt es etwa in Ungarn, Österreich, 
den USA und Japan eigene Vereine. „Dort gelten die 
Maultrommeln als Kulturgut – nur in Deutschland ist 
sie fast völlig aus dem öffentlichen Bewusstsein 
verschwunden.“

Im Jahr 2000 hatte sich Schlütter mit seiner Manu-
faktur selbstständig gemacht. Das Markenzeichen sei-
ner Maultrommeln ist der laute, klare Klang. Kunden 

sitzen überall in der Welt. „In der Szene ist unser Name 
inzwischen ein Begriff. Das macht natürlich schon 
stolz.“ 33 Arbeitsschritte und eine Arbeitszeit von bis zu 
anderthalb Stunden benötigt Andreas Schlütter, um aus 
Neusilber und etwas Federstahl eine fertige Maultrom-
mel zu formen.

Dass das kleine Instrument durchaus vielseitigere 
Töne als ein schlichtes „Boing“ produzieren kann, stellt 
er mit seiner Musikgruppe „Thüringer Spielleut“ unter 
Beweis. Mit traditionellen Instrumenten und Liedern 
reisten die Thüringer Musiker unter anderem schon bis 
zu einem Folk-Festival ins usbekische Samarkand. Aber 
auch in der Umgebung von Zella-Mehlis tritt die Gruppe 
immer wieder auf. Langsam steige das Interesse an 
traditioneller Musik wieder. Forcieren wolle Andreas 
Schlütter diese Entwicklung aber nicht. „Ich baue 
Maultrommeln – für den Erhalt der Traditionen sind 
andere zuständig.“ 

Letzter Schliff  
für das urige, welt­

weit verbreitete 
Instrument made  

in Thüringen.

Andreas 
Schlütter hat 
den Dreh raus: 
Seit Jahrzehn­
ten werden in 
seiner Manufak­
tur Maultrom­
meln gefertigt.
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Wasserstoff gilt als Energieträger der 
Zukunft, um die Klimaziele zu errei-

chen. Das flüchtige Gas beheizt Häu-
ser, treibt Flugzeuge, Schiffe oder Las-
ter an und dient als Brennstoff in der 

Industrie. Doch klimaneutral erzeugter 
Wasserstoff ist noch rar. Wo sollte er 
daher am besten eingesetzt werden?

Wundermittel  
Wasserstoff

GEBÄUDE 
Zum Heizen von Wohnhäusern gibt es effizientere Vari­
anten als Wasserstoff (H₂), etwa Wärmepumpen, die mit 
Ökostrom betrieben werden. Allerdings eignen sie sich 
nicht für jedes Grundstück. Eigenheimbesitzer, die ihre 
bestehende Erdgasheizung weiterverwenden wollen, 
haben auch die Option, diese umzurüsten: Mit kleineren 
Anpassungsarbeiten kommen neuere Heizungen pro­
blemlos auch mit einem Erdgas-Wasserstoff-Gemisch 
klar. Erdgas kann schon heute bis zu 20 Prozent Wasser­
stoff beigemengt werden. Handelt es sich um „grünen 
Wasserstoff“, sinkt der CO2-Ausstoß entsprechend. 

AUTOS 
BMW testete schon in den 1990er-Jahren Fahrzeuge, 
die dank modifizierter Motoren direkt Wasserstoff ver­
brennen konnten. Zudem konstruierten mehrere Her­
steller Wasserstoffautos mit Brennstoffzelle. Letztlich 
scheiterten diese Entwicklungen an der fehlenden 
Kraftstoff-Infrastruktur. Derzeit herrscht in der Auto­
branche weitgehend Einigkeit, dass Batteriefahrzeuge 
aktuell der bessere Weg sind als Wasserstoff-Mobile, 
unter anderem wegen ihrer Energiebilanz. Wenn aber 
genügend umweltfreundlich erzeugter Wasserstoff 
verfügbar ist, könnten auch Wagen mit Brennstoffzelle 
wieder ins Spiel kommen.

Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral wer­
den – mithilfe von Wasserstoff. Das vielfältig 
einsetzbare Gas kann sich zum zentralen 
Baustein auf dem Weg in eine klimafreund­
liche Zukunft entwickeln – vorausgesetzt, 

der zur Produktion des Wasserstoffs verwendete Strom 
stammt aus erneuerbaren Energien. Die Bundesregie­
rung setzt daher vor allem auf sogenannten grünen, 
also CO2-frei erzeugten Wasserstoff, um die Klimaziele 
zu erreichen. 

Bis 2030 sollen die Elektrolyse-Kapazitäten für 
grünen Wasserstoff im Vergleich zu heute bundesweit 
auf fünf Gigawatt steigen. Noch aber wird der meiste 
Wasserstoff aus Erdgas erzeugt, einem fossilen Brenn­
stoff, bei dessen Verarbeitung unter anderem CO2 ent­
steht, das für einen großen Teil der Erderwärmung 
verantwortlich ist. Solange die Energiewende stockt, ist 
grüner Wasserstoff rar. Umso wichtiger ist es, ihn gezielt 
dort einzusetzen, wo er die effizienteste und kosten­
günstigste Option darstellt.  
Ein Überblick über die verschiedenen Anwendungs- 
möglichkeiten:

HINTERGRUND
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LKW UND BUSSE
Für Lkw und Busse könnten Brennstoff­
zellen eine nachhaltige Alternative zum 
Diesel sein. MAN schickt schon erste Ver­
suchsmodelle mit Wasserstoff auf die 
Straße, die mit einer Tankfüllung rund 
800 Kilometer weit kommen sollen. Die 
gesamte Logistik-Branche ist im Auf­
bruch: Mehr als 60 Unternehmen –  
Hersteller, Zulieferer, Speditionen und  
Energieversorger – arbeiten zusammen, 
um Wasserstofflösungen im Schwerlast­
verkehr anzuschieben. Bis 2030 sollen in 
Europa über 100.000 Wasserstoff-Lkw 
unterwegs sein und an 1.500 Tankstellen 
umweltfreundlichen Treibstoff tanken.

SCHIFFE
Auch auf hoher See und in der Binnenschiff­
fahrt tut sich was: In Kürze wird auf der Seine 
bei Paris ein Frachtschiff mit Wasserstoffan­
trieb starten. Und 2027 soll zwischen Kopen­
hagen und Oslo eine wasserstoffbetriebene 
Fähre bis zu 1.800 Passagiere, 380 Autos und 
120 Lkw befördern: Die Europa Seaways wäre 
damit die weltweit größte mit Wasserstoff 
betriebene Fähre. Sie soll ausschließlich mit 
grünem Wasserstoff bewegt werden und so 
rund 64.000 Tonnen CO2 sparen. 

ZÜGE 
Hätten Sie es gewusst? Nur rund 60 Prozent der deutschen Eisenbahn­

strecken sind elektrifiziert. Auf dem Rest geht’s mit Dieselloks voran. Das 
soll sich ändern. Von 2018 bis 2020 wurden zwischen Cuxhaven und 

Buxtehude zwei Regionalzüge mit Wasserstoffantrieb getestet. 2022 sol­
len sogar 14 Wasserstoffzüge auf der 100 Kilometer langen Strecke im 
Linienbetrieb fahren. In Hessen gehen dieses Jahr 27 Züge der gleichen 
Flotte in regulären Betrieb. Ihr Treibstoff kommt aus dem Industriepark 

Hoechst bei Frankfurt. Der Wasserstoff fällt dort als Abfall an.

INDUSTRIE
Die chemische Industrie ver­
braucht bundesweit heute schon 
pro Jahr 12,5 Milliarden Kubikme­
ter Wasserstoff. Bis 2050 soll der 
Bedarf auf das Sechsfache steigen. 
Große Hoffnungen setzen auch 
Zement- und Stahlindustrie auf 
das leichte Gas, um die Produktion 
klimaneutral zu gestalten und auf 
Erdgas und Kohle zu verzichten. 
Rein technisch lassen sich die Auf­
gaben lösen. Um aber genügend 
klimaneutralen Wasserstoff zu 
erzeugen, sind hohe Investitionen 
in erneuerbare Energien nötig. Für 
den Transport des Wasserstoffs 
könnte das bestehende Gasnetz 
genutzt werden.

FLUGZEUGE 
Wasserstoff statt Kerosin – diesen Ansatz verfolgt zum Bei­
spiel Airbus mit dem Konzept „Zero E“. Bis 2035 will der euro­
päische Flugzeugbauer Maschinen mit unterschiedlichen 
Antriebskonzepten auf den Markt bringen. Wohl am weitesten 
sind Planungen für ein Turbopropmodell – ein Propellerflug­
zeug für bis zu 100 Passagiere. Nicht weniger als sechs Gon­
deln sollen unter den Tragflächen des Fliegers hängen: jeweils 
mit Elektromotor, Propeller, Brennstoffzelle, Wasserstofftank 
und Elektronik. Größere Wasserstoffmodelle will Airbus mit 
Mantelstrom-Düsentriebwerken ausstatten. Batterien kom­
men zum Speichern der Antriebsenergie von Flugzeugen der­
zeit nicht in Betracht – sie sind einfach zu schwer.

5
Auf diesen Wert soll die 
Erzeugung von grünem 

Wasserstoff bis Ende des 
Jahrzehnts bundesweit 

steigen. Das ist ein 
Vielfaches der heutigen 

Kapazitäten.

Gigawatt
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Hummeln brummen, Bienen summen und 
Schmetterlinge flattern von Blüte zu Blüte: Eine

Wildblumenwiese bringt Farbe in den Garten und 
auf den Balkon. Sie lockt fleißige Bestäuber an und 

bietet ihnen ein abwechslungsreiches Refugium.

Wildwuchs

Wie sät man Wildblumen in 
Balkonkästen aus? Tipps unter: 

mehr.fyi/wildblumen

12
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Party-Prinz
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Mit einer Bluetoothbox lassen sich Lieblingsmusik, Hörbücher oder 
Podcasts vom Smartphone oder Computer einfach abspielen: Mobil und 

drahtlos sorgt sie drinnen wie draußen für gute Unterhaltung.

14

Hart im Nehmen: Ein netzartiger 
Stoff und gummierte Oberflächen 
schützen das Innenleben vor 
Nässe und Stößen.

Verkuppelt drahtlos:  
Die Elektronik schafft 
per Bluetooth die  
Verbindung zu Smart­
phones, Tablets und 
Computern. Eingebaute 
Mikrofone machen die 
Box zur „Freisprech­
einrichtung“. 

Machen Stimmung: Mittel­
töner, kleine Hochtöner und 
Passivmembranen zur 
Tieftonunterstützung 
(an den Stirnseiten) erzeu­
gen die Schallwellen.

Hält mobil:  
Der Akku schafft bei 
manchen Spitzengerä­
ten über 20 Stunden. 
Einige Bluetoothboxen 
haben eine Power­
bank-Funktion – damit 
lässt sich das Smart­
phone unterwegs 
laden. 

Voller Klang: Um das 
Klangerlebnis noch zu 
steigern, lassen sich 
einige Bluetoothboxen 
sogar miteinander 
verbinden.

Reiche Weite:  
Rund 10 bis 25 Meter 

beträgt die Reichweite 
der kompakten Begleiter.

 Gewinnen Sie  

mit etwas Glück 

eine JBL Charge 5 

Bluetoothbox! 

Seite 15
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Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie eine JBL Charge 5 Bluetooth-
box. Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und 
schicken Sie Ihr Lösungswort unter Angabe 
von Name und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an: gewinnspiel@
stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 1. April 2022.*

* �Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver­
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge­
nommen, ebenso Sam­
meleinsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh­
mer sind mit der Veröf­
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 4/2021 
lautete Laufschuh. Über den Gewinn, 
eine Fitness-Uhr von Polar, freute sich 
Heike Liebmann aus Sondershausen. 

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Tel.: 03632 6048-0
Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40

Impressum

Herausgeber:  Stadtwerke Sonders
hausen GmbH, Am Schlosspark 18,  

99706 Sondershausen, Lokalteil  
Sondershausen: Sandra Mergl (verantw.);  

Projektleitung: Hagen Ruhmer; 
Redaktion: trurnit GmbH | trurnit 

Leipzig; Layout: trurnit GmbH | trurnit 
Publishers: Nina Döllein;  

Titelbild: iStockphoto.com - yacobchuk;  
Druck: hofmann infocom

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig umrandeten Kästchen 
der Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 1. April 2022.

Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Gewinnen Sie eine JBL Charge 5  

Bluetoothbox. Der Lautsprecher  

ist wasserfest, hat eine integrierte Power­

bank zum Laden von Handy oder Tablet 

und liefert bis zu 20 Stunden kabellosen 

Stereosound vom Feinsten. Bei Bedarf 

lässt sich die Box mit anderen JBL-Laut­

sprechern koppeln.

Ihr Preis
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MUSIKGENUSS



                              DIE ENERGIE 
          DER ZUKUNFT 

         AUSSIEHT ...

WIR LIEFERN SIE.

         EGAL WIE 

KUNDENSERVICE: 03632 - 604848
www.stadtwerke-sondershausen.de


